
edanken z Kırchenbau und Jan Simonsen

Kirchenbauerhaltung der Nordkırche

DG Nordkirche ISt dl€ bundesweit Jüngste evangelische Landeskirche. Gegrün-
det wurde die „Evangelisch-Lutherische Kırche In Norddeutschland”, wW1e€e s1e
ofhz.ell heı1ßt, Pfinssten ({9)1 52 als Tusammenschluss der Nordelbischen Kırche,
der Landeskirche Mecklenburgs und der Pommerschen Kırche. Es Wr d1e erste

Fusıion VO  H Landeskirchen der ten Bundesrepublik und der ehemalıgen II  z
Mıt 2,2 Miıllionen Mitgliedern 1St d1€ Nordkirche die fünftgrößte an

deskirche in der Evangelischen Kıiırche In Deutschland un: erstreckt
siıch über Schleswig-Holstein, Hamburg un Mecklenburg- Vorpommern.
Flächenmäßig ISt s$1e n .’«1Ch Bayern dıe zweitgrößte Landeskirche. Ihr Gebiet

Geblet der Nordkırchereicht VO sudlichen Dänemark bıs ur polnıschen (Irenze.
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] die Nordkirche oilt als Urlaubskirche: Ihre Küstenlinıe ord- Uun:
(Istsee 1ST rund 350 Kılometer lang, Rechnet 11141l Inseln und Halligen mıt,
kommt 111  - auf rund 3000 Kılometer Küste 1)azu kornmen Touristenziele
W1e€e die Mecklenburgische Seenplatte, die Holsteinische Schweiz un die Me-

tropole Hamburg (Abb. ı)
Sıchtbares Zeichen d€S Geme1indelebens siınd dıe mehr als 1900 Kirchen

Uun: Kapellen. 1 )avon stehen allein knapp 1266 in Mecklenburg- Vorpommern.
Insgesamt 1/15 Pastorinnen und Pastoren arbeiteten Ende OT in der ord-
kirche. I Jer Frauenanteil beträgt 36,0 9% Außerdem siınd hıer mehr als 82.000

Ehrenamtliche aktıv
Aufgeteilt ISt die Nordkirche in 1L3 Kıirchenkreise: Dithmarschen ist MIt

knapp 00-.0! Mitgliedern der kleinste, Hamburg-Ost mit rnehr als 400.000 der

orößte Kirchenkreis. Neben dem L andesbischof in Schwerin gibt derzeit dre1

Sprengelbischöfe: Kırsten Fehrs Hamburg, Andreas VO  - Maltzahn in Schwe-
L1n un Hans-Jürgen Abromeit In Greifswald. In Schleswig hat der Bischofsbe-

vollmächtigte Giothart Magaard’ die Amtsgeschäfte VO  - Bischof Gerhard Ulrich
übernommen, der seIt dem Jun1 ZO15 das Amt des Landesbischofs innehat.?

D)as Baudezerna Im | andeskiırchenamt

LDem Baudezernat 1m Landeskirchenamt der Nordkirche kommt nach der

Verfassung der Evangelisch—Lutherischen Kırche in Norddeutschland die

Aufgabe nach vorheriger Beratung Beschlüsse des Kirchengemeinderates in

folgenden Angelegenheiten genehmigen:
I; Wıdmung un Entwıdmung VO  = Kırchen un weıteren gottesdienstlich

genutzten Gebäuden der Kirchengemeinde;
DÄR Bau-und Gestaltungsmaßnahmen un in Kırchen, den weılteren g0t-

tesdienstlich genutzten Gebäuden und eingetragenen Kulturdenkmalen
der Kirchengemeinde SOWI1E Freianlagen un Gebäuden in deren Um-

gebungsbereich;
Gilocken- und Orgelbaumaßnahmen und in Kirchen und den weılteren

gottesdienstlich genutzten Gebäuden der Kirchengemeinde;
Erwerb, Veräußerung, Ausleihe und Veränderung VO Kunst- un Aus-

stattungsgegepständen VOI besonderem Wert:

Darüber hınaus stimmen sıch dle Referentinnen und Referenten 1 Baude-
ZETMAE MI1 d€l'l staatlichen Denkmalschutzbehörden In Schleswig-Holstein,
Mecklenburg- Vorpommern und Brandenburg SOWI1e in den Hansestädten
Hamburg uUun! l übeck ab und erteilen denkmalrechtliche Genehmigungen.

Die Fortbildung der Mitarbeitenden in d€l'l Bauabteilungen der Kır-
chenkreise, C11€ Beteiligung in der Ausbildung während d€S Vikarıiates gehört
ebenso den Aufgaben d€S Baudezernates wWw1e die landeskirchliche Koordi-
natıon 1m Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz.
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A den bereits oben erwähnten rund I900 Kıirchen und Kapellen in der
Nordkirche kOI‘DII‘ICH weIltere &OO Gebäude, die un Denkmalschutz St€h€l'l
un für die ebenfalls die Beratung un ggf5. Genehmigung durch das Baude-
ZErNAr geschieht, ININEIN also eLWa 2700 Gebäude.

Wiährend in den Sprengeln Schleswig und Holstein SOWI1E Hamburg un
Lübeck, also auf dem Gebiet der ehemalıgen nordelbischen Kirche, durch-
schnittlich 2450 Gemeindeglieder P1”O Kirchengebäude zählen sind, sınd

auf dem Gebiet der ehemalıgen mecklenburgischen und pommerschen KI1r-
che, also 1m heutigen Sprengel Mecklenburg un Pommern, 245 (je-

meıindeglieder PI‘O Kıirchengebäude.
Aus diesem Vergleich lässt sıch gut ableiten, welche auch personellen Res-

SOUTCEN jeweils TABEE Verfügung stehen und W1e be1 Planungs- un: Baumafinah-
Balı  z dıe Begleitung VOI Ort durch dıe Gemeinde, also den Bauherrn, g€SCI'IC-
hen kann.

Umso erfreulicher iIST festzustellen, dass dieser manchmal schwie-
rigen Voraussetzungen der Baubestand in einem insgesamt befriedigenden Hr-

haltungszustand ISt, auch WE 1im Einzelfall immer mal vorübergehen—
den Sperrungen oder Teilsperrungen kommen 111US5S

Nıcht MNUT, dass die Kirche 1mM orf Jleiben INUsSs, s$1€e als besonderes
Kulturgut in mehrfacher Hınsicht, In einer mehr oder wen19ger säkularısıerten
Welt, VO uUunseTenN urzeln, VO der Gegenwart un welst darüber hınaus in
d1€ Zukunft.

Wıe kommt 11L das Baudezernat seinen vielfältigen Aufgaben nach? LJas
Gebiet der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın Norddeutschland ISt 1in ME

Bereiche gegliedert. Jede Referentin und jeder Referent hat die Zuständigkeit
ür einen Bereich, der jeweils rund 300 Gebäude umfasst. ( Jm der oroßen Flä-
che der Nordkirche gerecht zu werden, IS das Baudezernat, anders 315 andere
l Iezernate 1 Landeskirchenamt, dezentral organısıert: Lre1 Referentinnen
un Referenten sınd VO Kıel AaUS 1m Gebiet der Sprengel Schleswig und Hol-
stein SOWI1e Hamburg un Lübeck tät1g, 1er VO  - Schwerin AUS für den meck-
lenburgischen Teıl des Sprengels Mecklenburg und Pommern SOWI1E auch für
Teıle des Sprengels Hamburge und Lübeck und wWwe1 für das Gebiet der ehema-
ligen pommerschen Kırche. och gelten auf den Gebieten der jeweıligen ehe-
mals eigenständıgen Landeskirchen unterschiedliche rechtliche Grundlagen,
sofern deren Regelungen nıcht Verfassung und Einführungsgesetz der
Nordkirche verstoßen. Hs ırd angestrebt, bıs 7A6 Jahre O16 einer Verein-
heitlichung der Bgugesetzgebung kommen.

Die Kirchenbibliothek In Barth

Das Projekt „BIBLIOTECA BARDEN  04 ze1gt auf eindrucksvolle Weıse,
wW1e€e 1ne Kirchengemeinde, der 1E einz1gartıge Bibliothek mıt seltenem his-
torischem Buchbestand ANVertraut ISt, diesen in großem Verantwortungsbe-
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wusstsein ür nachfolgende (Jene-
rat1onen LELLEL, erhält un nutzbar
macht. Dabe1 spielen die Hankie-
renden Gesichtspunkte der Eir-
haltung auch der baulichen Hülle
‚WarTr nıcht dıe zentrale, 1aber doch
zumındest 1ne bedeutende 0He
LIenn beıide Aspekte, hıer dıe Hr-

haltung der bedeutenden Bıblio-
thek, dort die Sicherung un: Br-

haltung der baulichen Gegebenhe1-
GEN, befruchten einander: [ J)as 1ne
ware ohne das andere kaum mog-
ıch (Abb 2)) Dabe] oll nıcht —

3: erwähnt Je1iben, dass ür das Bau-
dezernat m Landeskirchenamt
der Nordkirche d1e Erhaltung und
Pflese des (denkmalgeschützten)—  —
Kirchengebäudes 1mM Vordergrund
steht (ABB 3} darüber hınaus 1aber
selbstverständlich auch a1] das, Was

ZANT: Ausstattung ogehört. Und e1]
1ne wertvolle Bibliothek EWIS-
sermaßen als integraler Bestandteil
der Barther St Marienkirche
zusehen iSt, konnte be1 diesem
Projekt dieser olücklichen Ver-

bindung kommen, indem dıe i
2 Neue Aufstellung cherung Uun: der Erhalt der wertvollen Bücher oleichermaßen /ZuUu111 Erhalt

der Bıbliothek
OTO UJdo Diekmann)

d€S Kirchengebäudes insgesamt beitragen.
Es oilt immer wieder betonen, dass e1INn solches Projekt 11UT möglıch

Ist, WE sıch die Inıtiative VOT Ort In der Kirchengemeinde entwickelt und
dort das Projekt auch weılter vorangebracht ırd 1m Falle der Barther Kır-
chenbibliothek olücklicherweise wesentlich durch einen dafür 1INS
Leben gerufenen Fördervereın, der, unterstutzt VOI vielen Interessierten un:
Fachleuten AUS ganz Deutschland, sıch dieser oroßen un: spannenden Auf-

gabe angenommen hat
L Jas Baudezernat 1 Landeskirchenamt der Nordkirche hat hıer insbeson-

dere bezüglıch der denkmalrechtlichen Fragen uU111 Gebäude un:! damıt ZAHE

baulichen Hülle der Bıbliothek, 1m Rahmen der Instandsetzung der
St. Marienkirche, beraten un genehmigt. In C1€1'1 Stellungnahmen gegenüber
den Fördermittelgebern wurde immer wieder dıe Notwendigkeit auch der bauh—
chen Instandsetzungs- Uun: Restaurierungsmaßnahmen 1mM Rahmen dieses Pro-

jektes bestätigt, damıt eine entsprechende Priorisierung jeweils erfolgen konnte.
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Am D April ZO14 fand 1mM Schleswiger I1 )om dl(i Wahl (Gjothart www.nordkirche.de. Der Websıiıte ISt auch dl(’. Abbildung CIL.S
Magaards TANU Y Bischof IM Sprengel Schleswig und Holstein (Jebiets anl  Imnen. DITS übrigen Abbildungen eNtTSLAmMMEN

http:/ / de.wikipedia.org/ wiki/St.-Marien-Kirche_(Barth) und
http: / /www.barthbibliothek.de/ photos /index.html.
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